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Das Jahrestreffen 2013 wird wohl als 
„das Wassertreffen“ allen Teilnehmern 
in Erinnerung bleiben. Wenn es etwas 
besonders reichlich gab, dann war es 
Wasser! Massenhaft Wasser. Und gut-
gelaunte Heinkler, die das vielseitige 
Programm genossen und miteinander 
feierten. 
Ein Programmpunkt war ein Vortrag 
von Klaus Drobig, unserem Motor-
sport-Referenten, mit Tipps und Tricks 
zu Oldtimer-Rallys. Klaus bietet an, 
auf Wunsch interessierte Stammtische zu besuchen und diesen 
Vortrag zu halten. Die Mitgliederversammlung in Kassel war gut 
besucht. Der Kasselaner Stammtisch hatte ein tolles Rahmenpro-
gramm gezaubert – Danke dafür! Danken möchten wir, der Vor-
stand und Verwaltungsrat, auch den angereisten Mitgliedern, die 
uns für die kommende Periode ihr Vertrauen ausgesprochen ha-
ben.
Alles beim Alten und doch ganz Neu – unter diesem Motto könnte 
man das Treffen auf der Loreley stellen. Es wird, wie bisher, ein 
Selbstversorgertreffen sein, am Freitagabend laden wir euch zum 
Spießbratenessen ins Festzelt ein, wir werden sicherlich viel Spaß 
und aufregende Stunden gemeinsam haben und das Feuerwerk – 
extra für uns – wird wieder sensationell. Ganz neu der Platz, die 
Organisation, das drum herum. Lassen wir uns überraschen und 
sind wir offen für das was kommt. Dann wird es sicherlich toll 
und ein Erlebnis.

Ich freue mich auf ein Wiedersehen mit Euch

Eure Petra

Adressen                 Auflage: 4.750
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von Martin Heinemann/
Andreas Nielen-Haberl

Hunderte von Kilometern auf der 
Straße zu verbringen, um die Mit-
gliederversammlung des Clubs zu 
besuchen? Das ist schon eine echte 
Herausforderung. Die Clubleitung 
möchte sich bei den engagierten 
Mitgliedern bedanken, die sich im 
Interesse der Allgemeinheit dieser 
Herausforderung stellten. Dank 
der Unterstütz ung der Kasseler 
Heinkelfreunde, die Ausrichter 
dieser Clubveranstaltung waren, 
konnten die Angereisten neben 
der MV auch ein schönes Rahmen-
programm wahrnehmen. So gab 
es am Tag zuvor eine organisier-
te Ausfahrt zum Edersee und ein 
Treff en zum gemeinsamen Essen 
am Abend. Damit war der Grund-
stein einer positiven Stimmung im 
Vorfeld gesorgt.
So verlief die Versammlung in 
der Halle des Technik-Museums 
Kassel (früher eine Werkhalle der 
Henschel Werke) in angenehmer 
Atmosphäre. Stritt ige Themen 
standen nicht an und so wurden 
die Berichte der Mitglieder des 
Vorstands, des Verwaltungsrates 

und der Kassenprüfer von den 70 
Anwesenden wohlwollend zur 
Kenntnis genommen.
In den Pausen konnten die Teil-
nehmer die vielfältigen neuen 
Werbematerialien sowie die neuen 
Messe-Stellwände begutachten. 
Auf großen Monitoren präsen-
tierte der Club erstmals die neuen 
Heinkel-Club Service Videos und 
wer noch Fragen zur Bedienung 
des Heinkel-Club Ersatz teildienst 
Online Shops hatt e, dem konnte 
mit einer Vorführung geholfen 
werden.
Die einzelnen Inhalte der Mitglie-
derversammlung fi ndet Ihr im 
Protokoll, daher hier keine weite-
ren Informationen.
Nachdem alle für das Gruppen-
foto vor einer alten Dampfl ok 
posiert hatt en, endete die Mitglie-
derversammlung schon mit dem 
gemeinsamen Mitt agessen. Zeit 
genug um sich nach der Versamm-
lung die interessanten Ausstel-
lungsexponate in der Halle anzu-
schauen oder die zeitgleich in der 
Nähe statt fi ndende Ausstellung 
„Schlafende Schönheiten“ der Ge-
brüder Schlumpf zu besuchen. 

Bericht über die Mitgliederversammlung 2013
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Wusstes Du schon?
Der Club hat mehr als 2700 verschiedene Heinkelteile auf Lager

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club ist einer der größten markengebundenen Oldtimer Clubs Europas

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
75 % aller zugelassenen Heinkel gehören Clubmitgliedern

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon? Mein Heinkel-Club
Stark und lebendig

Wusstest Du schon? Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Über 90% aller Ersatzteile sind bereits am nächsten Werktag verschickt

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 4.000 aktive Mitglieder

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 50 regionale Stammtische - Auch in Deiner Nähe

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 300.000 Teile auf Lager

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig
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von Erika Nowak

Wie hat es Dich nach Australien 
verschlagen? 
2005 kam ich als Rucksacktourist 
nach Australien und habe mich in 
Melbourne aufgehalten. Damals 
lernte ich den Club Präsidenten 
des Vintage Scooter Clubs Klaus 
Wolf kennen und wurde von ihm 
zu einer Rollertour nach Tasma-
nien eingeladen. Dieses wunder-
bare Angebot habe ich genutz t und 
war mit anderen Clubmitgliedern 
unterwegs um die Insel zu erkun-
den.  Inzwischen bin ich Vize Prä-
sident des Clubs und pfl ege  mein 
Hobby mit zahlreichen Kollegen! 
Unser Rollertrip damals wurde 
sogar in einer tasmanischen Zei-
tung erwähnt.
2006 habe ich meine australische 
Frau Andrea hier in Melbour-
ne kennengelernt und 2010 in 
Deutschland geheiratet. Wir ha-
ben uns entschieden miteinander 
und mit ihrer Familie in Australi-
en zu leben und die Mitglieder des 
Scooter Clubs sind mir inzwischen 
wertvolle Freunde. 

Wie bist Du zu Deinem Fahrzeug 
gekommen? 
Mit Deutschland, meiner Heimat,  
verbinden mich die Roller, die ich 
restauriere. Deshalb war ich auf 

How did you end up in Australia?
In 2005 I came to Australia as a 
backpacker and stayed in Mel-
bourne for a while. During this 
time, I met Klaus Wolf, the Presi-
dent of the Vintage Scooter Club. 
He invited me on a scooter tour to 
Tasmania. I gladly took up the in-
vitation and travelled around the 
island with other club members. 
Our scooter trip was documented 
at the time in a Tasmanian news-
paper.
Since then I have become Vice-
president of the club and share my 
hobby with many others. 
In 2006 I met my Australian wife 
here in Melbourne and we got 
married in Germany in 2010. We 
decided to sett le in Australia near 
my wife‘s family and since then 
the members of the Scooter Club 
have become very good friends.

Where did you get your scooter 
from?
The scooters which I restore still 
connect me with my home coun-
try Germany. I was looking for a 
new project when my friend Klaus 
told me about the 103a1 which he 
had found in Brisbane. I am pre-
tt y sure that my Heinkel was ex-
ported to Australia in 1959 as there 
is a dealer‘s label fi xed on the front 
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der Suche nach einem neuen Pro-
jekt, als mich 2009 mein Freund 
Klaus auf den Heinkel Tourist 103 
A1 aufmerksam machte, den er in 
Brisbane gefunden hatt e.  Ich bin 
mir recht sicher, dass mein Hein-
kel 1959 nach Australien exportiert 
wurde, denn an der Vorderhaube 
war ein Händlerschild angebracht. 

Warum bist Du Mitglied im Hein-
kel-Club Deutschland geworden?
Natürlich ist die Ersatz teil-Ver-
sorgung in Australien schwierig. 
Meine Mitgliedschaft im Heinkel-
Club Deutschland hilft mir bei der 
Beschaff ung von Ersatz teilen sehr, 
so dass ich Clubmitglied wurde. 
Inzwischen freue ich mich riesig 
über die Heinkel-Infos aus der 
Heimat. 

Was machst Du wenn Du nicht 
Heinkel Roller fährst oder an Dei-
nem Roller schraubst? 
Berufl ich bin ich viel auf Montage 
innerhalb Australiens unterwegs. 
Ich arbeite als gelernter Industrie-
mechaniker an Tiefb aumaschinen.  

Was sind Deine nächsten Projekte?
Momentan renovieren wir unser 
Haus. Falls ich etwas Zeit erüb-

hood.
Why did you become a member of 
the Heinkel-Club Deutschland?
Sourcing spare parts in Australia 
is naturally quite diffi  cult. I joined 
Heinkel-Club Deutschland so that 
sourcing spare parts would be-
come much easier and since then I 
really look forward to the Heinkel 
news from home.

What do you do when you are not 
driving or working on your scoo-
ter?
I travel around Australia a lot 
and work in construction. As I 
am a trained industrial mechanic 
I work on underground enginee-
ring machines. 

What are your next projects?
At the moment we are renovating 
our home which takes up a lot of 
my time. However, if I have any 
spare time I enjoy going on trips 
on my scooter with my wife or 
friends or working on my scooter.

What was your most extraordinary 
experience with your scooter?
In 2011 the   „Australian National 
Scooter Rally“ was held in Perth. 
As we live so far away we shipped 
our scooters in containers over 
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rigen kann mache ich mit meiner 
Frau oder Freunden Ausfl üge mit 
meinen motorisierten Zweirädern 
oder schraube an ihnen herum!

Was war Dein außergewöhnlichs-
tes Erlebnis mit Deinem Roller? 
2011 wurde die „Australian Natio-
nal Scooter Rally“ in Perth veran-
staltet. Aufgrund der weiten An-
reise schickten wir unsere Roller 
im Container  3500 km nach Perth. 
Zuerst wurden sie von Melbour-
ne nach Adelaide in einem LKW 
transportiert und von Adelaide 
nach Perth auf der Schiene. Als 
wir die Roller dort in Empfang 
nehmen konnten, waren wir sehr 
happy und haben miteinander 
Perth verunsichert. Besonders 
stolz bin ich, weil mein Heinkel 
dort bei einem Wett bewerb den 
Preis für den „Exoten Roller“ ge-
wonnen hat. 

Wenn Du Dir was wünschen dürf-
test, welche Träume und Ziele 
möchtest Du gerne verwirklichen?
Es macht mich zufrieden und 
froh, wenn ich mit guten Freun-
den meine Interessen und Hobbys 
teilen kann. Für die Zukunft wün-
sche ich mir, dass ich in Australien 
und Deutschland immer wieder 
Gleichgesinnte und Begeisterte 
treff en kann und wir gemeinsam 
schöne Rollertouren erleben.

3,500 km to Perth. They were fi rst 
transported by truck from Mel-
bourne to Adelaide and then by 
rail from Adelaide to Perth. We 
were really delighted when we got 
to Perth and were reunited with 
our scooters and enjoyed our time 
in Perth. I am particularly proud 
that my Heinkel won a prize for 
the „Exotic scooter“  during the 
rally. 

What dreams and wishes would 
you like to fulfi ll in the future?
I am very happy and content that 
I can share my interests and hob-
bies with many good friends. In 
the future I would really like to 
meet more scooter enthusiasts in 
Australia and Germany who share 
my passion for scooters and then 
enjoy more exciting scooter trips 
with them.

Preis für den „Exoten Roller“ ge-

Wenn Du Dir was wünschen dürf-
test, welche Träume und Ziele 
möchtest Du gerne verwirklichen?
Es macht mich zufrieden und 
froh, wenn ich mit guten Freun-
den meine Interessen und Hobbys 
teilen kann. Für die Zukunft wün-
sche ich mir, dass ich in Australien 
und Deutschland immer wieder 
Gleichgesinnte und Begeisterte 
treff en kann und wir gemeinsam 
schöne Rollertouren erleben.

den meine Interessen und Hobbys 
teilen kann. Für die Zukunft wün-
sche ich mir, dass ich in Australien 
und Deutschland immer wieder 
Gleichgesinnte und Begeisterte 
treff en kann und wir gemeinsam 
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von Andreas Nielen-Haberl

Wir haben weitere Kurzvideos auf 
unserem Heinkel-Club TV Kanal 
in YouTube veröffentlicht. Dies-
mal von der Steilwandfahrt 2013 
im Velodrom in Darmstadt. Acht 
mutige Heinkelfahrer haben dies-
mal teilgenommen und sind um 
die Kurven gejagt. Ein Heiden-
spaß für alle - Zuschauer wie Teil-
nehmer. Schaut es Euch einfach 
mal an.
Außerdem sind die ersten Teile 

der neuen Heinkel Service- und 
Wartungsvideos zu sehen. In 29 
keinen Episoden wird alles ge-
zeigt, was man wissen muss, um 
einen Heinkel richtig zu warten.

Übrigens. Kurzvideos eignen sich 
hervorragend für den Stamm-
tischabend. Euer Stammtisch-PC-
Experte freut sich sicherlich Lap-
top und Beamer mitzubringen, 
damit Ihr gemeinsam die Kurz-
fi lme ansehen könnt.

Neues aus dem Internet
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Auf der Mitgliederversamm-
lung 2013 haben wir das neue 
Stammtisch-Werbedisplay für 
aktive Stammtische vorgestellt. 
Der Club stellt dieses Display je-
dem Stammtisch kostenlos zur 
Verfügung, wenn der Stamm-
tisch sich in der Öff entlichkeit 
präsentieren will. Ausgewählt 
werden kann zwischen 6 ver-
schiedenen Motiven. Das 1,8 
m x 0,8m große Display kann 
zusammengelegt einfach trans-
portiert werden. Zudem kann 
es auch mal einen Regenschau-
er aushalten. 
Bestellt werden kann ein sol-
ches Display von dem jewei-
ligen Stammtischleiter.
Das Bestellformular. „Stamm-
tisch Werbedisplay“  fi ndet Ihr 
auf der Club Internetseite unter 
Club/Marketing
Auswahlmöglichkeiten und 
weitere Bedingungen sind 
ebenfalls in diesem Dokument 
zu fi nden. 
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Auf der Mitgliederversamm-
lung 2013 haben wir das neue 
Stammtisch-Werbedisplay für 
aktive Stammtische vorgestellt. 
Der Club stellt dieses Display je-
dem Stammtisch kostenlos zur 
Verfügung, wenn der Stamm-
tisch sich in der Öff entlichkeit 
Verfügung, wenn der Stamm-
tisch sich in der Öff entlichkeit 
Verfügung, wenn der Stamm-
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werden kann zwischen 6 ver-
schiedenen Motiven. Das 1,8 
m x 0,8m große Display kann 
zusammengelegt einfach trans-
portiert werden. Zudem kann 
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Bestellt werden kann ein sol-
ches Display von dem jewei-

Das Bestellformular. „Stamm-
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Werbedisplay für Stammtische
Zeigt her Euren Stammtisch
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30, 20,und 10 Jahres 
Rückblick Heinkel-Info
Kinder wie die Zeit vergeht

von A. Nielen-Haberl

Heinkelclub Information 3/1983
Ist nach unserer Kenntnis nicht er-
schienen. Über die letzte Ausgabe 
der Vorläuferversion der Heinkel-
Info berichten wir im nächsten 
Heft.

Heinkel-Info 3/1993
Eine historisch interessante Aus-
gabe.  Zunächst wird über das 10. 
Int. Heinkeltreffen in Hochdorf 
bei Stuttgart berichtet. Legendär 
das Gruppenfoto in Form des Flü-
gel H aufgenommen aus luftiger 
Höhe, das seinerzeit käufl ich für 
23 DM!!!! zu kaufen gab.  
Wie berichtet wird, stiftete Wal-

ter Dittus (Onkel Walter) zum 10 
jährigen Bestehen des Clubs einen 
Prototypen Motor, gebaut im Jahr 
1949 und berichtet ausführlich 
über den Prototype Roller 100 A0. 
Ein wirklich interessanter Lecker-
bissen für alle historisch interes-
sierten Heinkelfahrer. Ein Blick 
in den Markplatz am Ende der 
Info zeigt, dass der Preis für einen 
Heinkel Tourist zwischen 2500 
und 5600 DM liegt. 
Ebenfalls recht bemerkenswert: 
Für die „Fortschrittlichen“ Hein-
kelfahrer wird die Preisliste erst-
mals auf Diskette angeboten.  

Heinkel-Info 3/2003
Das Titelblatt zeigt Jürgen und Ni-
cole Schneider Stammtisch Allgäu 
als glückliches Brautpaar auf dem 
Heinkel.  In der Info wird ausführ-
lich über die Mitgliederversamm-
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lung berichtet. Vom Jahrestreffen 
gibt es interessante Bilder hinsicht-
lich der „Transport“-Lösungen. In 
der Rubrik Reisebericht gibt es 
mehrere Berichte über  Touren in 
den Alpen. Nicht zu kurz kom-
men in dieser Ausgabe die Perle-
fahrer. Ein Faksimile-Nachdruck 
der Zeitschrift Hobby vom Mai 
1954 berichtet über die Marktein-
führung der Perle.  Die Technik-
Rubrik befasst sich mit dem The-
ma „Einbau des Kolbenbolzen“. 

Die Markpreise für Touristen im 
Jahr 2003 liegen zwischen 2000 
und 3000 Euro.

Wir hoffen mit dieser kurzen Zu-
sammenfassung Eure Neugierde 
geweckt zu haben. Entweder Ihr 
sucht mal wieder Eure alten Infos 
heraus oder Ihr besucht die Hein-
kel-Club Homepage. Hier halten 
wir die historischen Ausgaben 
zum Download bereit.

von Klaus Drobig

16 life Bands auf vier verschie-
denen Bühnen, 250 Helfer, 20.000 
Besucher, 900 Oldtimer, davon 25 
Heinkel Tourist.
Das sind die nackten Zahlen der 8. 
Rheinbach Classics im Juli diesen 
Jahres.

Ein Fest der guten Laune war diese 
Veranstaltung. Es stimmte einfach 
alles: strahlendes Sommerwetter, 
tolle Musik, chrom- und lackglän-
zende Oldtimer , faszinierende 
Outfi ts im Stil der 50er und 60er 
Jahre und natürlich bestens ge-
launte Teilnehmer und Besucher. 

Seit sieben Jahren begleitet der 
Heinkel Club Deutschland e.V. mit 
seiner Ortsgruppe Bonn – Rhein 

Rekord Rheinbach Classics
Sieg die Rheinbach – Classics im 
Juli. Nach sechs mal Sonnenschein 
hatten  sich diese eingeschwore-
nen Rollerfahrer auch im siebten 
Jahr trotz Regen nicht davon ab-
halten lassen in dem einmaligen 
Corso durch die wunderschöne 
Innenstadt Rheinbachs mitzufah-
ren. 

Konnten wir in den vergangenen 
Jahren lediglich fünf bis sechs 
Roller aufbieten, hatten wir aus 
Anlass des 60 jährigen Jubiläums 
des Heinkel Tourist befreundete 
Ortsclubs aus Jülich, Leverkusen 
und Neuss eingeladen und konn-
ten nun mit deren Unterstützung 
25 Roller aufbieten, die im Corso 
am Sonntag Morgen mit großem 
Beifall der zahlreichen Zuschauer 
begrüßt wurden.
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Vorankündigung

Liebe Clubmitglieder, liebe Heinkel-
fahrer / innen!

Um euch eure persönliche Pla-
nung für das Jahr 2014 etwas zu 
erleichtern, möchte ich euch über 
die nächste, die 5. Heinkel-Touri-
stik, informieren.
Die 5. Heinkel-Touristik wird vom 
03. bis 08. August 2014 in der Kir-
schen- und Fachwerkstadt Wit-
zenhausen unter dem Motto

„Auf den Spuren der Brüder 
Grimm – Märchen und Sagen aus 
Nordhessen“
 
stattfinden. Auf unseren Ausfahr-
ten werden wir die Schauplätze 
einiger Märchen und Sagen aus 
Nordhessen, Südniedersachsen 
und Westthüringen besuchen.
Die 5. Heinkel-Touristik schließt 
sich damit direkt an das Gänse-
lieseltreffen der Heinkelfreunde 
Göttingen an. Wer möchte kann 
also mit einer Anreise zwei Tref-
fen besuchen und eine Woche mit 
Gleichgesinnten jede Menge Spaß 
haben.
Holzerode, Ort des Gänseliesel-

treffens, und Witzenhausen lie-
gen, je nach Fahrstrecke, 45 bis 55 
Kilometer voneinander entfernt. 
Für die Übernachtung stehen 2 
Hotels und 1 Campingplatz in ei-
nem Umkreis von nur 300 Metern 
zur Verfügung. Selbstverständlich 
wird es auch diesmal unser tradi-
tionelles Abschlussessen geben. 
Die geplanten Ausfahrten werden 
voraussichtlich eine Länge bis zu 
200 Kilometern haben. Wem diese 
Strecken zu lang sind, wird in sei-
nem Roadbook auch eine verkürz-
te Route vorfinden.
Apropos Roadbook: Dieses wird 
diesmal etwas umfangreicher aus-
fallen. Ihr wollt doch sicherlich 
auch die jeweiligen Geschichten 

H E I N K E L  –  T O U R I S T I K
Ausgabe 9, August 2013 
Touristikreferent & Schriftführer des Heinkel – Club Deutschland  e.V.: 
Markus Schlaugat . Postfach 410505, 34067 Kassel
Telefon: 0561 – 3102251 . E - Mail:  touristik@heinkel-club.de

Die Kirschenkönigin von 
Witzenhausen
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zu den Ausflugsorten kennen ler-
nen, oder?
Weitere Informationen und die 
Ausschreibung werdet ihr in der 
Heinkel-Info 4/2013, und zeit-
gleich auch auf unserer Homepa-
ge im Internet finden.

Ausblick in das Jahr 2015

Auf der Mitgliederversammlung 
am 30. Juni 2013 in Kassel habe 
ich es bereits angekündigt: Im 
Jahr 2015 möchte ich mit der 6. 
Heinkel-Touristik im August und  
September zwei bis drei Wochen 
durch Schottland touren. Da diese 
Tour für mich als auch für euch ei-
nen wesentlich höheren Planungs- 
und Vorbereitungsaufwand benö-
tigt, möchte ich diese Tour bereits 
jetzt ankündigen.
Großbritannien erreichen wir per 
Fähre von Amsterdam-Ijmuiden 
nach Newcastle upon Tyne über 
Nacht. Mittels Tagestouren durch-
queren wir dann die Lowlands 
und die Highlands. Auch den 
höchsten Pass Großbritanniens 
werden wir überqueren. Die Ta-
gesetappen werden, wie bei der 

Altstadt von Witzenhausen

Frau Holle lässt 
es schneien
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Deutschlandrundfahrt, voraus-
sichtlich zwischen 100 und 220 
Kilometer betragen und führen 
größtenteils über kleine, einspuri-
ge Straßen auf denen man nahezu 
allein unterwegs ist. Übernachtet 
wird jeweils an einem anderen 
Ort. Geplant ist die Übernachtung 
auf Campingplätz en. Unterwegs 
kann, wer möchte, unzählige Se-
henswürdigkeiten, Schlösser, Bur-
gen, Gärten und Ruinen besuchen. 
Wie bei der Deutschlandrundfahrt 
auch, werde ich mit einem Ser-
vicemobil mit Werkzeug und Er-
satz teilen die Tour begleiten. Je 
nach Fahrzeugtyp des Servicemo-
bils kann auch ein Teil eurer Aus-
rüstung damit transportiert wer-
den. Auf jeden Fall ist die Bergung 
eines liegen gebliebenen Rollers 
garantiert. 
An den Linksverkehr hat man sich 
schnell gewöhnt, das Wett er und 
die schott ische Küche sind besser 
als landläufi g dargestellt und in 
größeren Städten gibt es große Su-
permärkte wo man alles bekommt, 
deutsches Bier eingeschlossen.

Weitere Informationen zur ge-
planten Schott landtour folgen.

Für eure Fragen und Anregungen 
stehe ich gern zur Verfügung:
Per Mail: 
touristik@heinkel-club.de
Per Telefon: 
0561 – 31 022 51 
Mo. bis Do. von 19:00 bis 21:00 
Uhr, ggf. öfter versuchen!

Planungsstand:
22.07.2013, Änderungen möglich. 

Tagesaktuelle Informationen auf 
der Homepage des Heinkel-Club 
Deutschland e.V.
Ich würde mich freuen euch bei 
diesen Veranstaltungen begrüßen 
zu dürfen.

Markus Schlaugat
Touristikreferent und Schriftführer

Urquart Castle + 
Loss Ness
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von Dietrich Schulz

Wie alle Jahre, am ersten Sonn-
tag des Monats Juni, haben sich 
bereits morgens ab 8:00 Uhr am 
“Palácio de Queluz” begeisterte 
Heinkelfreunde  zu einer Ausfahrt 
getroff en. Es erschienen 30 Hein-
kel-Fahrzeuge, davon 3 Kabinen, 
zwei Gespanne mit Steib Beiwa-
gen und zwei 150-2-Takter. Das 
Wett er hätt e nicht besser sein kön-
nen. Wenn ich von den Wett erver-
hältnissen beim parallel laufenden 
Club-Treff en in Deutschland be-
richtete, verdrehten sich allen die 
Augen. Wir steuerten bereits nach 
10 km unser gewohntes Tagungs-
lokal an, das Café Requito, wo 
kurzfristig ein Frühstücksbuff et 
errichtet worden war.  Mit Nürn-
berger Bratwürstchen, Schwei-
neschnitz eln, frisch gebackenen 
Bacalhau-Bällchen und vielerlei 
anderen Leckereien blieben keine 
Wünsche off en. Die Verkündung, 
dass der Club hierzu mit einer 

großzügigen Spende beigetragen 
hatt e, stieß auf großen Beifall.
 Es ging weiter über Land, durch 
ein geschlossenes Golf-Ressort 
mit Sehenswürdigkeiten auf Ne-
benstraßen bis zum Lokal des 
Mitt agessens, wo die alljährliche 
Gruppenaufnahme geschossen 
wurde. Nun haben wir auf un-
serer Homepage www.amigos-
daheinkel.net  eine Galerie von 
15 Jahresfotos. Zum Teil sind Be-
sucher aus Deutschland dabei, so 
z.B. im Jahre 2002 eine größere 
Gruppe  Schwaben-Heinkler. Da-
raus entwickelten sich viele gute 
Freundschaften. Immer wieder 
sprechen wir unsere Einladung 
aus: “Kommt doch mal wieder!” 
Wer weiß, vielleicht kann sich der 
Club-Vorstand doch eines Tages 
dazu entschließen, dass internati-
onale Jahrestreff en in Portugal zu 
veranstalten!? Wir geben die Hoff -
nung nicht auf und würden alle 
herzlich willkommen heißen.
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pe unfallfrei, vorbei am stillen 
Großfl ughafen BER, nach Blan-
kenfelde. Beim Abendessen gab 
es natürlich viel über die ereignis-
reiche, ca. 80 km lange Strecke zu 
quatschen.

Am Samstag, 13.7., starteten wir in 
10er Gruppen, auch bei herrlichem 
Sommerwett er. Auf verkehrs-
armen, gut ausgesuchten Neben-
strecken ging es über Groß Kienitz  
und Mitt enwalde zum Motz ener 
See. Dort wurde standesgemäß 
im Restaurant Seeperle eine Er-
frischungspause eingelegt. Wei-
ter ging’s zum Mellensee, wo in 
einem weitläufi gen Gartenrestau-
rant am Strand das Mitt agessen 
auf uns wartete. Danach bestiegen 
wir wieder unsere Perlen, legten 
den ersten Gang ein, und ab ging’s 
Richtung Bücher- und Bunker-

stadt Wünsdorf. Wir besichtigten 
die halbzerstörte riesige Generals-
stab- und Nachrichtenbunkeran-
lage der Deutschen Wehrmacht. 
Tiefb eeindruckt düsten wir mit 
unseren Perlen gemeinsam Rich-
tung Blankenfelde, um wieder, 
wie am ersten Tag, etwa 80 km auf 
dem Tacho zu haben.
Heiner Wehmann und die Hein-
kel-Freunde Berlin haben eine ta-
dellose Vorbereitung getroff en, so 
dass wir uns alle nur recht herz-
lich für das gelungene Treff en be-
danken konnten.
Zum Schluss erklang über Blan-
kenfelde der Ohrwurm des Perle-
liedes.

Das Treff en 2014 wird Heinrich 
Gutt erwill in Gieboldehausen or-
ganisieren.

von Eberhard Kelber

Die seit 2005 bestehende Tradi-
tion der deutschlandweiten Per-
letreff en setz ten vom 11. bis 14. 
Juli 2013, auf Initiative von Per-
lefreund Heiner Wehmann, die 
Heinkel-Freunde Berlin fort.
Kaum in Blankenfelde bei Dahle-
witz  angekommen, war der Fern-
sehreporter vom Teltow-Kanal 
auch schon da und interviewte 
Heiner und andere Perlefahrer zur 
Geschichte und Technik der Perle. 
Nicht fehlen durfte in dem Fern-
sehbeitrag die Urauff ührung des 
Perleliedes mit Begleitung durch 
Heinrich Gutt erwill auf dem Te-
norhorn.

Abends wurden die 25 Perlefahrer, 
Angehörigen und Berliner Club-
mitglieder von Gardy Tschap-Jan-
ke im Namen der Berliner Hein-
kelfreunde herzlich willkommen 
geheißen.
Auch HCD-Vorstandsmitglied 
Hermann Ahrens sprach Willkom-
mensgrüße, bevor es dann beim 
Spanferkelessen zum ausgiebigen 
„Erfahrungsaustausch“ kam.

Morgens am 12.7. griff  die opti-
male Toporganisation. Fünf mal 
fünf Perlen wurden von je einem 

Heinkel-Tourist sicher und orts-
kenntnisreich durch den zum Teil 
dicken Berliner Verkehr, vorbei 
am Schöneberger Rathaus, Sieges-
säule, Schloss Bellevue, Kongress-
halle, Bundeskanzlerinnenamt, 
zum Brandenburger Tor geführt. 
Dort wurde, nachdem sich die tol-
le Berliner Luft von unseren Ab-
gasen erholt hatt e, zunächst die 
Quadriga ausgetauscht, ein Grup-
penfoto geschossen und fach- und 
sachkundig uns die Historie des 
weltberühmten Tores erläutert. 
Zurück ging es dann durch den 
Berliner Osten zu den Heinkel-
freunden Gitt i und Werner Zude, 
zu reichlich selbstgebackenem le-
ckeren Kuchen und Kaff ee im ge-
pfl egten Garten in Berlin-Rudow. 
Staunen konnten die Perlefahrer 
über das nett e Privatmuseum mit 
selbstrestaurierten Fahrzeugen 
wie eine Perle, mehrere Tourist, 
ein 150er Roller, eine Kabine und 
mehrere „fremde“ Zweiräder. Zu 
bewundern war auch ein origi-
neller Stein aus der Kaiser-Wil-
helm-Gedächtniskirche, der einen 
eigenen Beitrag für die Heinkel-
Info wert ist. Zum Abschied, und 
zum Dank erscholl über Berlin-
Rudow der Heinkelchor, inklusiv 
Tenorhorn mit dem Perlelied. Zu-
rück ging es in einer großen Grup-

8. Deutschlandtreffen der Perlefahrer
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wurde kurzerhand am Nachmit-
tag die Bühne zum Schauschrau-
ben genutzt und es wurden Roller, 
die sich bei der Anreise das eine 
oder andere Wehwehchen zuge-
zogen hatten, vor dem Interessier-
ten Publikum zerlegt. Es wurde 
gefachsimpelt und erklärt, es gab 
Lehrgänge zur Lichtmaschine und 
Reglertechnik von Arno Fritz so-
wie Präsentationen von Klaus Dro-
big, wie man eine Oldtimer-Rally 
fährt. Die Abendveranstaltungen 
konnten wie geplant durchgeführt 
werden. Am Freitag spielte die In-
genrieder Blasmusik, es tanzte die 
super Mädchentanzgruppe „Lady-
shake“ aus Stöttwang, sogar echte 
Schuhplattler aus Bad Wörishofen 
hatten ihren Auftritt beim Bay-
rischen Abend. Am Samstag sorgte 
die Riedener Blaskapelle für Stim-
mung. Damit es nicht langwei-
lig wurde, sprach die Feuerwehr 
dann noch am Samstagabend eine 

Katastrophen Warnung aus, weil 
die Wertach über die Ufer treten 
wollte. Der Zeltplatz musste eva-
kuiert werden, alle Zelte abgebaut 
und entweder auf den Fußball-
platz umziehen oder alternativ in 
der Halle übernachtet werden. 
Trotz der widrigen Umstände war 
das Treffen aber durchaus ein Er-
folg. Wir bekamen sehr viel Zu-
spruch von allen Seiten: Dass es 
ein sehr geselliges und schönes 
Treffen war und auch von der Sei-
te des ganzen Teams der Flohwiese 
Pforzen hörte man immer wieder 
was für nette Leute die „Heink-
ler“ sind. Ohne die wunderschöne 
Halle und dem super Team von 
unserem Neumitglied Günther 
Blösch von der Flohwiese wäre 
diese Veranstaltung nicht zu dem 
geworden was sie war.
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von Klaus Müller

Über ein Jahr hatten die Vorbe-
reitungen gedauert. Da wurden 
Plakate entworfen und gedruckt, 
die Ausfahrten geplant und Flyer 
mit der Route gedruckt, Buttons 
gepresst, die Verpfl egungs-Bons 
gefertigt, T-Shirts entworfen und 
bedruckt, die Programmpunkte 
geplant und vorbereitet und und 
und….. Dann war der große Tag 
da! Das 30. int. Jahrestreffen in 
Pforzen begann und es regnete  in 
Strömen - und - hörte nicht mehr 
auf. Aber trotzdem kamen sie alle: 
380 Teilnehmer aus 5 Nationen. Die 
weiteste Anreise auf eigener Achse 
zum Treffen hatte Heinz Müller, 
der 1.270 km aus Löwenstedt aus 
Schleswig-Holstein anreiste. Zwei 
Jungs hatten ihre Urlaubsreise mit 
dem Heinkeltreffen verbunden 
und waren 2.500 km über Frank-
furt -  Frankreich - Monaco und 
die Schweiz  nach Pforzen gekom-
men, natürlich mit ihren Rollern! 
Die meisten geplanten Programm-
punkte fi elen buchstäblich ins Was-
ser und mussten kurzfristig impro-
visiert werden. Die Ausfahrten 

waren fast nicht möglich, doch es 
gab ein paar ganz harte Jungs aus 
dem Frankfurter Raum, die sogar 
die Ausfahrt zum Oberjoch-Pass 
durchgezogen haben. Das Roller-
turnier, das aus einem Slalom auf 
Zeit mit anschließendem Geschick-
lichkeitsparcours geplant war, 
wurde aus Sicherheitsgründen auf 
einen Parcours mit Zeitmessung 
verkürzt. Ganze 6 Teilnehmer, da-
runter natürlich wieder die harten 
Frankfurter Jungs, nahmen teil 
und es wurde trotz Starkregen eine 
riesen „Gaudi“. Das Gruppenfoto, 
das nach einem Korso beim 20 km 
entfernten Flugplatz Bad Wörisho-
fen stattfi nden sollte, wurde in der 
einzigen Regenpause (1 Stunde) 
kurzfristig vor der Veranstaltungs-
halle geschossen und danach gab’s 
noch eine schnell improvisier-
te Kurzrundfahrt durchs schöne 
Ostallgäu, in dem es schon wieder 
anfi ng zu tröpfeln.. Der Schaulauf 
des Sternrosses (ein Traktor mit 
Flugzeug-Sternmotor und 650 PS) 
musste ganz ausfallen. Aber wir 
wären nicht die Heinkler, wenn 
wir uns durch das Wetter die Lau-
ne hätten vermiesen lassen: Da 
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von Bianka Lohmeier und 
Petra Seikowski

In den 80er Jahren kaufte sich Holm 
Jägerr einen 103A1 als Oldtimer für 
den täglichen Einsatz. Als Kfz-Me-
chaniker war die Technik des Hein-
kel kein Geheimnis und Ersatzteile 
wurden aus ganz Deutschland zu-
sammengesammelt. Bei der Jagd nach 
Ersatzteilen immer wieder dabei: die 
Familie mit den Töchtern Sonja und 
Bianka. 
Dann wurde der 103A1 täglich für 
den Weg zur Arbeit genutzt und an 
den Wochenenden auch auf Rallyes 
gefahren. Dochirgendwann wurde 
der Roller abgestellt und dämmerte 9 
Jahre in der hintersten Ecke der Ga-
rage vor sich hin. Allerdings nicht 
unvergessen! Bei Bianka war die Jagd 
nach Ersatzteilen für den Heinkelrol-
ler zusammen mit dem Vater nicht 
spurlos vorbeigegangen und der Old-
timervirus wuchs.
Der Besuch 2013 auf der Techno-
Classica führte auch an den Stand 
des Heinkelclubs Recklinghausen 
Vest und jetzt war klar – der Heinkel 
musste aus dem Dornröschenschlaf 

geweckt werden. Bianka meldete sich 
in der Fahrschule an um den Mo-
torradführerschein zu machen und 
wurde Mitglied im Heinkelclub, der 
Zufall wollte es, mit der Mitglieds-
nummer 8000. Mit Unterstützung der  
Ersatzteilversorgung durch die Hein-
kel Fahrzeugteile GmbH erwachte 
der Heinkel zu neuem Leben.  Und 
da der Führerschein, bedingt durch 
Familie und Beruf, noch ein bisschen 
auf sich warten muss, drehte der Va-
ter die ersten neuen Runden auf dem 
Heinkel. Und es zeigte sich, einmal 
ein Heinkler, immer ein Heinkler. Das 
Heinkelfahren macht auch jetzt noch 
Spaß!
Doch auch Bianka hat neben dem 
Familien-103A1 einen neuen Heinkel-
schatz im Auge. Ein 125er 2-Takter ist 
das neue Traumfahrzeug. Mal sehen, 
ob es was wird. 
Wir freuen uns sehr, dass hier ein 
Heinkelfahrzeug in der Familie eine 
Heimat gefunden hat, gratulieren 
herzlich zur Mitgliedschaft und wün-
schen allzeit gute Fahrt.

Petra Seikowski für den Vorstand

Der Familienroller
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von Andreas Nielen-Haberl

Schon seit einiger Zeit stand die 
Frage an, wie kann man das Wis-
sen einiger weniger Experten der 
gesamten Heinkel-Gemeinde  
langfristig zur Verfügung stellen. 
Seit über 20 Jahren diskutiert man 
über ein Heinkel-Technik-Heft 
mit dem Ergebnis, dass obwohl 
schon etliche Stunden in das Pro-
jekt gefl ossen sind, wir zu keinem 
vorzeigbaren Ergebnis gekommen 
sind. Schade, aber so ist das Leben.
Statt weiter Zeit und Geld in ein 
schwierig zu realisierendes Pro-
jekt zu investieren, haben wir uns 
überlegt, ob wir mit Hilfe der neu-
en Medien schneller zu dem Ziel 
kommen können, Wissen zu ar-
chivieren und zu kommunizieren.
Kurz gesagt, die Idee der Heinkel-
Club Service Videos war geboren.
Als Versuchsballon erstellten wir 
zunächst in enger Zusammenar-
beit mit Eckhard von Rönn-Hass 
fünf Videofolgen, die sich mit dem 
Themenkomplex  „Zündung“ be-
fassten. Von der Basiseinstellung 
bis hin zum wahren Expertenwis-

sen. Diese auf dem Heinkel-Club 
TV Kanal auf Youtube veröffent-
lichen Folgen erwiesen sich als 
echter Renner. Über 20.000 mal 
wurden diese Lernvideos ange-
schaut. Eine erste Bestätigung, 
dass wir mit unserer Idee richtig 
lagen. Allerdings mußten wir er-
kennen, dass ein solches Projekt 
nicht alleine zu stemmen ist.
Um die nun anstehende Arbeit auf 
mehrere Schultern zu verteilen, 
haben wir als zweiten Schritt ein 
Team aus Technik, Videoproduk-
tion und Marketing zusammenge-
stellt, welches das Thema weiter 
entwickeln sollte. Schnell war der 
Themenkomplex gefunden. Wir 
wollten uns mit den täglichen Pro-
blemen des Heinkel-Schaubens 
befassen. „Wie pfl ege und warte 
ich einen Heinkel Tourist“. Mit 
den Einzelthemen haben wir uns 
eng an den Pfl ege-, Wartungs- und 
Schmierplan gehalten, den man in 
den Handbüchern der jeweiligen 
Modelle fi ndet. Entstanden sind 
29 verschiedene Videos, angefan-
gen von der Demontage des Kof-
ferkastens bis hin zu der Überprü-

Heinkel-Club Service Videos
Wie helfe ich mir selbst
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fung des Wartungsergebnisses bei 
einer Probefahrt.  
Um Euch einen kleinen Blick hin-
ter die Kulissen zu geben, hier der 
Bericht über die Entstehungsge-
schichte.
Zunächst galt es einmal die rich-
tigen Leute zu finden, die Lust 
auf ein solches Projekt hatten und 

gleichzeitig über die richtigen 
Kompetenzen verfügten. Mit 
Bernhard Durant von der Roller-
schmiede Oberfranken steht uns 
ein versierter Schrauber zur Ver-
fügung, der seine über Jahre ge-
wonnenen Erfahrungen  mit uns 
teilt. Manfred Wahmes, hauptbe-
ruflich bei einem großen TV Sen-
der in der Produktion tätig, ist der 
richtige Mann für Aufnahme- und 
Schnitttechnik. Hermann Ahrens 

wirkt  in der Postproduktionspha-
se  als technischer Ratgeber, wäh-
rend Andreas Nielen-Haberl die 
Produktion leitet.
Im zweiten Schritt wurde über 
Monate an dem Drehbuch gefeilt. 
Wie bei einem  professionellen 
Drehtermin steht nahezu der ge-
samte Ablauf fest, um beim ei-
gentlichen Drehtermin keine un-
nötige Zeit mit Diskussionen zu 
verlieren. Anfang des Jahres 2013 
war es dann soweit. In 2 ½  Tagen 
wurde das Videomaterial in der 
Rollerschmiede von Bernhard Du-
rant aufgenommen. Roller positio-
nieren, Maske, Licht setzen, Weiß-
abgleich, Aufnahme! Und noch 
einmal von vorne …. Und noch 
einmal in Naheinstellung …. Und 
nochmal…. , warum auch immer. 
Wenn wir vorher gewusst hät-
ten, welche Arbeit in dem Projekt 
steckt, wer weiss, ob wir jemals 
angefangen hätten.
Über 15 Stunden Rohmaterial 

wurden so aufgenommen. Nach 
den 2 ½ Tagen waren wir alle fix 
und fertig. 
Nach einer kurzen Erholungs-
phase ging es am Schneidetisch 
bei Manfred Wahmes weiter. 10 
Minuten Rohmaterial ergibt rund 
1 Minute sendefähiges Material. 
Wir oft wir alle die einzelnen Se-
quenzen angeschaut, geändert 
und wieder angeschaut haben, hat 
niemand gezählt. Jedenfalls sind 
hunderte Stunden Arbeit geleistet 
worden. 
Nachdem ein einzelner Filmteil 
fertig geschnitten und vertont  ist, 
wird er  im Heinkel-Club TV Ka-
nal bei Youtube veröffentlicht. Wir 
haben uns zum Ziel gesetzt, alle 
29 Sequenzen bis zum Ende des 
Jahres fertigzustellen. Bis zum jet-
zigen Zeitpunkt könnt Ihr bereits 
acht Videos anschauen. Einfach 
über die Homepage des Clubs 
den Club TV Kanal anklicken und 
schon seht Ihr einen Überblick der 

aktuellen Videos. 
Wir hoffen, dass Euch die Videos 
weiterhelfen und Euch die mög-
liche Scheu vorm Schrauben neh-
men. Natürlich wird es auch Sze-
nen geben, die der ein oder andere 
Experte anders gehandhabt hätte. 
Viele Wege führen nach Rom.
Mancher wird nun fragen, ob der 
Club diese Videos auf CD/DVD 
anbietet. Hier gibt es als Antwort 
ein klares Nein. Allerdings kann 
sich jedes Mitglied die Videos von 
YouTube herunterladen und auf 
seinem PC speichern. Der Vorteil 
gegenüber einer CD Verteilung: 
Es entstehen keine Kosten für La-
gerung und Verteilung und die 
Inhalte können bei Bedarf rasch 
aktualisiert werden.
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von Günter Schriefer

....... es gibt immer wieder Anlässe, 
bei denen darf der örtliche Hein-
kel-Club nicht fehlen. So gesche-
hen beim dreitätigen „Deichspek-
takel“ in Bremerhaven. Anlass 
war und ist die abgeschlossene 
zweijährige Deicherhöhung und 
-verstärkung in einem Strecken-
abschnitt zwischen dem ebenfalls 
neu gestalteten Weser-Strandbad 
und der Seebäderkaje um zwei 
Meter Höhe und fünfzehn Meter 
Breite. Mit dieser etwa 10 Mio. 
Euro teuren Baumaßnahme wur-
de der Weserdeich auf eine Höhe 
von 8,60 Meter über Normalnull 
gebracht; damit ist das einma-
lige, direkt an der Weser gelegene 
Freiraumgelände nunmehr eine 
tolle und wichtige Ergänzung der 
bestehenden Havenwelten mit 
Schifffahrts-Museum, Klimahaus, 
Mediteraneo, Deutsches Auswan-
dererhaus und Schleusen zum Al-
ten und Neuen Hafen. 

Zu diesen Einweihungsfeierlich-
keiten hat auch der Heinkel-Club 
Bremerhaven und Umzu eine Ein-
ladung erhalten, um sich im Rah-
men des dreitägigen Programms 
in unmittelbarer Nähe des Deut-
schen Auswandererhauses mit sei-
nen Fahrzeugen zu präsentieren. 
Diese Gelegenheit zur Teilnahme 
haben sich die befreundeten Clubs 
aus Bremen und Ammerland/Ol-
denburg nicht nehmen lassen. Für 
diese freundschaftlich verbun-
dene Geste sind wir außerordent-
lich dankbar.

An diesem Pfi ngstmontag brauch-
ten wir nicht einmal sorgenvoll 
in den Wolkenhimmel schauen. 
Auch ohne Schirm und Regen-
zeug war ein Rundgang über die 
neu hergerichtete Seebäderkaje, 
komplettiert mit Schau- und Kon-
zertbühnen, neuen Sitzgelegen-
heiten sowie Buden und Ständen 
für das leibliche Wohl möglich. 

Der Heinkel-Club Bremerhaven und 
Umzu und das „Deichspektakel“
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Geradezu einladend war ein Be-
such an Bord des polnischen Se-
gelschulschiffes „Dar Mlodziezy“ 
- ein Dreimastvollschiff für an-
gehende Offi ziere der Handels-
marine mit Heimathafen Gdynia 
(Gdingen) -, das 1981/1982 auf 
der Leninwerft in Danzig gebaut 
wurde. Auch die Hansekoggen 
„Ubena von Bremen“ aus Bremer-
haven und „Roland von Bremen“ 
aus Bremen waren einen Besuch 
wert, um sie als Nachbauten des 

im Schifffahrtsmuseum konser-
vierten Originals „erobern“ und 
begehen zu können.

Fazit: Es war für alle Beteiligten 
ein erlebnisreicher und interes-
santer Tag. Was das Rollerfahren 
anbelangt haben wir uns und un-
sere auswärtigen Gäste lediglich 
auf die Anreise und Präsentation 
unserer Roller beschränken müs-
sen. 
Dennoch ....es hat Spaß gemacht!

Anlässlich ihrer Goldenen Hoch-
zeit fuhr Klaus Kutsche das Braut-
paar Werner von der Kirche zu 
Hochzeitsfeier in die Gastwirt-
schaft.
Der Bräutigam besaß 1957 selbst 
einen A0, und seine Tochter bat 

Zur Goldenen Hochzeit mit dem Heinkel
Walter Block als bekanntem Hein-
kelrollerfahrer in Burgdorf um 
eine Hochzeits-Ehrenrunde in 
einem Roller mit Beiwagen. Wal-
ter nahm sich des Wunsches an 
und ermöglichte mit Klaus diese 
Überraschung

Bild von Klaus
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von Hansgert und Isabelle Eberle

Die Welt rückt immer näher zu-
sammen, auch die Welt der Hein-
kel-Fahrer! Im Vorfeld unserer 
Reise in die USA, die uns zunächst 
nach Tallahassee, der Hauptstadt 
Floridas, führen sollte, hatten wir 
die Idee, im Mitgliederverzeichnis 
des Heinkel-Clubs nachzusehen, 
ob sich dort ein „Gleichgesinnter“ 
fi nden würde. Und ja, tatsächlich! 
Wir waren erfreut, den Namen 
eines Mitglieds direkt in Talla-
hassee zu entdecken: J.C. O’Steen. 
Wir beschlossen sogleich, Kon-
takt mit ihm aufzunehmen und 
planten schon in Gedanken einen 
Besuch, falls sich die Reaktion als 
positiv erweisen würde. Wir fan-

den schnell seine Email-Adresse 
heraus und es entwickelte sich 
sehr rasch eine rege und nette 
Korrespondenz, die zur Verabre-
dung eines Treffens in Tallahas-
see führte. Wir packten in unse-
re Koffer diverse Ersatzteile, die 
wir für unseren amerikanischen 
„Kollegen“ beim Heinkel-Club 
Deutschland bestellt hatten, sowie 
auch persönliche Geschenke, und 
fi eberten dem „Event“ entgegen. 
Im Rückblick können wir mit Recht 
behaupten, dass uns der „Heinkel-
Tag“ in Florida reichlich belohnt 
hat! J.C. O’Steen und seine Frau 
Judy haben uns überaus herzlich 
empfangen. Sie haben sich über 
unsere Mitbringsel sehr gefreut, 
am meisten über das eigens für sie 

von Hansgert und Isabelle Eberle den schnell seine Email-Adresse 
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hergestellte Banner mit dem Logo 
unserer Braunschweiger Heinkel-
Gruppe, das inzwischen einen 
Ehrenplatz bei ihnen gefunden 
hat. Auf unserem Rundgang über 
das am Stadtrand idyllisch im 
Grünen gelegenen Grundstück, 
das die Größe mehrerer Fußball-
felder misst (in den USA ist alles 
einfach „big“!) und einige Hallen 
und Scheunen beherbergt, staun-
ten wir nicht schlecht über die 
unglaublichen „Schätze“, die sich 
vor unseren Augen auftaten!!  J.C. 
und Judy besitzen nicht nur eine 
Heinkel-Kabine 150 (Zustand 1) -  
in den USA „bubble car“ genannt 
- und einen Heinkel-Roller. Nein, 
sie horten ein wahres Museum!! 
Die Sammlung umfasst unter an-
derem amerikanische Fahrzeuge 

von ca. 1910 bis hin zu den 70er 
Jahren, darunter Luxuskarossen 
der 40er und einige Corvette. Ihre 
Begeisterung für deutsche Klein-
wagen sieht man an einigen Iset-
ten, Messerschmitt KR 200 und 
– der ganze Stolz – einem Messer-
schmitt FMR Tg 500 (Tiger) in Best-
zustand. Ein Zündapp Janus ist 
„im Bau“. Sowohl mit dem Tiger 
als auch mit der Heinkel-Kabine 
konnte J.C. erste Preise bei Schön-
heitswettbewerben gewinnen. Ne-
ben einigen amerikanischen und 
europäischen Motorrädern fanden 
sich auch europäische Roller der 
Nachkriegszeit, wie z.B. Goggo, 
Heinkel 103 A1 und Vespa.
Vor unserer Rückreise nach „Ger-
many“ haben uns J.C. und Judy 
spontan noch einmal zu sich zu 
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von Klaus Drobig

Die Clubmeisterschaft 2012 haben 
wir beim Jahrestreffen in Pforzen 
mit der Ehrung der Clubmeister 
abgeschlossen. Die Saison 2013 ist 
bereits in vollem Gange, die ersten 
Ergebnisse stehen in der Tabel-
le auf der Website des Heinkel-
Clubs unter Motorsport/Motor-
sport-aktuell.

Wir sind mit der Clubmeister-
schaft nun bereits im 4. Jahr, je-
doch stagniert leider die Teilneh-
merzahl. Ich weiß, dass tatsächlich 

Clubmeisterschaft Rückblick 2012 und Ausblick
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einem Abendessen mit Kindern 
und Enkelkindern eingeladen. Sie 
sind sogar einen Tag vor Abreise 
kurz zu uns ins Hotel gekommen, 
um uns eine Fotokopie der Pa-
piere ihrer Heinkel-Kabine und 
eine hübsche Karte mit persön-
lichen Zeilen zu überreichen. Es 
waren bewegende Momente des 
Abschieds. Wir bleiben auf jeden 
Fall mit J.C. und Judy in Kontakt 
und hoffen sehr auf einen Gegen-
besuch, der in zwei Jahren stattfi n-
den soll.
Großes Lob und besonderen Dank 
baten unsere amerikanischen 
Freunde dem Heinkel-Club 
Deutschland, insbesondere Erika 

und Wolfgang, für die stets gute 
Versorgung mit Ersatzteilen und 
für die netten Kontakte zu über-
mitteln. 

viel mehr gefahren wurde, als ich 
Ergebnislisten bekomme. Dabei 
ist es doch recht lukrativ sich an 
der Clubmeisterschaft zu beteili-
gen, so werden jedes Jahr an die 3 
Erstplazierten Wertgutscheine der 
GmbH im Wert von insgesamt 225 € 
ausgegeben, außerdem gibt es Po-
kale für 30 % der Platzierten.
Ich suche im Internet nach Listen, 
wo Heinkel Fahrzeuge mitge-
fahren sind und spreche anschlie-
ßend die Leute an. Erstaunt bin 
ich oft, dass es scheinbar noch 
nicht überall angekommen ist, 
dass der Heinkel Club eine Club-
meisterschaft ausgeschrieben hat. 
Auch zum Jahresende schicke ich 
Mails an die Teilnehmer als Erin-
nerung an die Ergebnislisten, aber 
es kommt wenig zurück.

Als erste Gegenmaßnahme wer-
den wir im nächsten Jahr zu-
sätzlich zur Einzelwertung eine 
Mannschaftswertung ausschrei-
ben. Hierbei werde ich die Stamm-
tischleiter mit in ins Boot nehmen, 
in der Hoffnung, dass die Ihre 
Leute mit animieren, zu fahren 
und eine Mannschaft zu bilden. 
Eine Mannschaft wird klassen-
übergreifend aus mindestens 3 
Fahrzeugen gebildet und werden 
bei den Veranstaltungen zusätz-
lich gewertet. Der Mannschaftspo-
kal gehört dann dem Stammtisch.

Auf die Clubmeisterschaft ver-
zichten können wir nicht.

Wir haben in den letzten Jahren 
durch andere Maßnahmen viele 
neue und jüngere Mitglieder be-
kommen, denen wir mit einer 
Clubmeiserschaft im HCD eine 
Plattform bieten können, sich im 
Wettbewerb zu messen. 

Um unsere alten und neuen Mit-
glieder z.B. an Oldtimerrallyes 
heranzuführen, habe ich erstmals 
beim Jahrestreffen in Pforzen eine 
Schulung vorgestellt unter dem 
Titel

 „Wie fahre ich eine Oldtimerrallye 
– Tipps u. Tricks für Einsteiger“

An diesem Vortrag werde ich 
noch ein wenig feilen und die-
sen dann - wenn gewünscht - bei 
Stammtischen vortragen.
Auch sehe ich die Clubmeister-
schaft als einen Teil unserer Öf-
fentlichkeitsarbeit, denn je mehr 
wir uns bei Oldtimerveranstal-
tungen zeigen, umso mehr wird 
über den HCD gesprochen.

Ein erster Erfolg: Den Stammtisch 
Neuss habe ich in Pforzen moti-
vieren können.

In einer Mail schrieb man mir, dass 
sie den Seriensieger Paul Haslach 
vom Thron stürzen wollen. 

Das ist Wettbewerb!!
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von Martin Heinemann

In der Albert Einstein Schule (AES) 
in Laatz en bei Hannover werden 
im Haupt- und Realschulzweig 
Werk- und Technik-Kurse ange-
boten, in denen den Schülern und 
Schülerinnen erste Kenntnisse 
und eine Vorstellung von den 
Tätigkeiten in den verschiedenen 
handwerklichen Berufen vermit-
telt werden. Um die SchülerInnen 
für Technik zum Anfassen zu be-
geistern, hat Lehrer und Heinkel-
freund Norbert Hamschmidt das 
Motorlab aufgebaut. 
Hier stehen verschiedenste Mo-
toren, Maschinen und Fahrzeuge 
sowie Demonstrationstafeln, 
Werkzeuge und sogar ein elektro-

nischer Motorprüfstand zur Ver-
fügung. Vor einigen Jahren stieß 
Klaus Kutsche hinzu und es ent-
stand eine Heinkel-Abteilung im 
Motorlab. So konnten mit der Un-
terstütz ung der Heinkelfreunde 
Hannover und des Heinkel-Clubs 
unter anderem 2 Touristen (Frosch 
und Zebra) im Technik-Unterricht 
restauriert werden. 
Auf dem Sommerfest der Tech-
nik am 7. Juni 2013 wurden wie-
der einmal die Lehrmitt el und die 
praktischen Ergebnisse der Kurse 
präsentiert. In diesem Jahr fand 
das Fest bei strahlendem Sonnen-
schein großen Anklang und so 
konnten Alt und Jung zeigen bzw. 
bewundern, was das Motorlab zu 

Sommerfest an der AES
Technik begreifen - Nachwuchs fördern
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bieten hat. Auch einige Hannove-
raner Heinkelfreunde mit ihren 
Fahrzeugen waren gekommen. 
Von weitem waren die kräftigen 
Motoren der Lanz Bulldog Trakto-
ren deutlich hörbar, aber auf dem 
Vorplatz  der Schule zogen auch 
die Heinkel Roller und die Kabine 
das Interesse auf sich. 
Mädchen und Jungen genossen 
die Mitfahrt auf dem von Jonas 
gelenkten Roller und in der Kabi-
ne von Friedrich Wilhelm Hanne, 
der 86-jährige steuerte seine Kabi-
ne routiniert wie immer. Kuchen 
und Getränke steigerten bei Mit-
wirkenden und Gästen die gute 
Laune und so war das Sommerfest 
der Technik auch in diesem Jahr 
wieder ein tolles Erlebnis. 
Für den Technikbereich der AES 
steht ein personeller Wechsel an, 
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da Norbert Hamschmidt in ab-
sehbarer Zeit in den Ruhestand 
tritt . Wie geht es also weiter? Die 
Techniklehrerin Frau Nikolaus 
wird den Bereich von Norbert 
Hamschmidt übernehmen. Das 
Motorlab wird in das Projekt ‚mo-
bile Welten‘ in den EilersWerken 
(Hannover) (htt p://www.eilers-
werke.de) aufgenommen und dort 
für Technik-Kurse allgemein ver-
fügbar sein. Die Heinkelfreunde 
werden wie bisher die Kurse un-
terstütz en und so wird das Motor-
lab auch für die AES erhalten blei-
ben. Gute Aussichten! 
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von Jonas Krellmann

Nachdem ich meinen Patenroller im 
vergangenen Jahr mit einem kleinen 
Virusinfekt für den Winterschlaf in 
die Garage gestellt hatte, freute ich 
mich nach dem langen Winter umso 
mehr, ihn Anfang des Jahres wieder 
aus der Garage holen zu können. Je-
doch musste ich schon beim ersten 
Starten und auch bei der darauf fol-
genden Fahrt feststellen, dass sich 
der Virusinfekt mittlerweile zu ei-
ner Grippe entwickelt hatte. 
Deshalb rief ich am Abend direkt 
bei Wolfgang vom Stammtisch Vest 
Reckling hausen an, der mir für die 
Zeit meiner Patenschaft immer hilf-
reich zur Seite steht. Ich schilderte 
ihm das Problem und wir kamen 
zu dem Ergebnis, dass mit hoher 
Wahrscheinlichkeit die Zylinder-
kopfdichtung durchgebrannt sein 
müsste, wodurch der Roller einen 
erheblichen Leistungsverlust zeigte. 

Wolfgang versprach mir darauf hin, 
sofort beim Heinkelclub neue Dich-
tungen zu bestellen. Zwei Wochen 
später kam er dann vorbei, um ge-
meinsam mit mir die neuen Dich-
tungen einzusetzen, nachdem ich 
bereits den Zylinderkopf und den 
Zylinder demontiert hatte.  
Als wir gerade beginnen wollten, 
die Dichtung einzusetzen, stellte 
Wolfgang jedoch fest, dass ein Kol-
benring und der Ölabstreifring in 
mehrere Teile zerbrochen waren.
Nachdem uns dann auch noch auf-
fi el, dass auch der Zylinder in Mit-
leidenschaft gezogen worden war 
und außerdem die Kurbelwelle 
am Pleuelauge und an der Welle 
enormes Spiel aufwies, stand kurz 
darauf fest, dass der Motor komplett 
über holt werden musste. 
Da nun die ersten schönen Frühlings-
tage kamen, ich jedoch leider nicht 
mit meinem Heinkel fahren konnte, 
begannen wir – wie eigentlich für die 

Neues vom Patenroller
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ferne Zukunft geplant –den Hein-
kel Tourist 103 A2 meines Vaters 
wieder komplett neu aufzubauen. 
Als erstes ließen wir den Rahmen, 
den Tank und viele Kleinteile pul-
verbeschichten. Außerdem wurden 
die Karosserie und die Schutzbleche 
gesandstrahlt und grundiert.
Dann begann der Zusammenbau 
des Motors. Wir verbauten da-
bei einen ausgeschlif fenen Zylin-
der, einen Übermaßkolben, einen 
überholten Zylinderkopf und eine 
überholte Kurbelwelle. Zusätzlich 
tauschten wir alle Lager und bauten 
neue Wellen dichtringe ein.
Nachdem der Motor und die Vor-
derradgabel wieder an den Rahmen 
montiert waren, ging es an die Ver-
legung der Bowdenzüge und der 
Elektrik. Nun konnten wir auch die 
frisch lackierte Karosserie vom La-
ckierer abholen. Endlich nahm auch 
der Roller meines Vaters wieder Ge-
stalt an. 
Nun bekam ich auch die erfreuliche 

Nachricht von Wolfgang, dass er 
meinen Motor nach mehreren Ta-
gen Arbeit nach Feierabend wie-
der aufgebaut hatte und ich diesen 
beim darauf folgenden Stammtisch 
in der „Bauernschänke Wetter-
kamp“ in Reckling hausen abholen 
könnte. Das ließ ich mir natürlich 
nicht zweimal sagen und nahm den 
Motor nach einem leckeren gemein-
samen Essen und fachkundigen Ge-
sprächen mit nach Hause.
Zuhause baute ich schon am darauf 
folgenden Tag den Motor wieder 
in meinen Tourist 103 A1 ein und 
konnte am Abend bereits die erste 
Runde drehen. 
Nur ein paar Wochen später war 
dann auch der Heinkel meines Va-
ters komplett fertig und wir konn-
ten gemeinsam mit unseren beiden 
Heinkel Rollern zur DEKRA fahren, 
wo der Roller meines Vater nach 
knapp 20 Jahren in der Garage di-
rekt eine neue Plakette bekam.
Diesen Erfolg mussten wir natürlich 
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feiern, sodass wir noch am gleichen 
Tag eine gemeinsame Tour zum 
Möhnesee unternahmen, um dort 
im „Geronimo“, einem bei Motor-
radfahrern sehr bekannten Lokal, 
etwas zu essen. Während des Es-
sens auf der Terrasse stellten wir 
fest, dass keines der dort geparkten 
Motorräder nur ansatzweise so viel 
Interesse auf sich zog wie unsere 
beiden Heinkel Roller, die von sehr 
vielen Besuchern begutachtet wur-
den.
Aber auch an den darauf folgenden 
Tagen und in den nächsten Wochen 
unter nahmen wir viele gemeinsame 
Touren ins Münsterland und die 
nähere Umgebung von Hamm.
Einen Sonntag fuhren wir auch 
spontan zu Wolfgang, um ihm 
noch einmal für die große Hilfsbe-
reitschaft, professionelle Hilfe und 
Reparatur meines Motors zu dan-
ken und ihm das Ergebnis des re-

staurierten Rollers meines Vaters zu 
präsentieren. 
Zuletzt möchte ich noch mal an-
merken, dass mein Patenroller noch 
nie so gut gefahren ist wie seit der 
Überholung des Motors, obwohl ich 
die ersten 900 km bis zum heutigen 
Tag nur mit Halbgas fahren konnte.
Auch vielen Dank und großes Lob 
für die perfekte Ersatzteilversor-
gung durch den Club und Herrn 
Kurz.

PS: Worüber ich mich persönlich 
natürlich auch sehr freue, ist, dass 
ich durch die Annahme der Roller-
patenschaft nun tatsächlich erreicht 
habe, meinen Vater viel früher als 
erwartet (vorgenommen hatte er 
es sich für sein Rentenalter) für die 
Reparatur seines Heinkels zu begei-
stern und dass wir nun beide vom 
„Heinkelfi eber“ erfasst sind.
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von Reiner Splinter

Im letzten Jahr wurde in der Ge-
meinde Salzbergen das interna-
tionale Jahrestreffen des Heinkel 
Club Deutschland e.V. ausgetra-
gen. Dieses durchaus erfolgreiche 
Treffen wurde von den Mitglie-
dern der Regionalclubs Osna-
brück, Lengerich, Münster und 
Rheine mit Unterstützung des 
Oldtimerclub Salzbergen e.V. or-
ganisiert und durchgeführt. Ver-
treter der jeweiligen Clubs hatten 
sich zu einem Orgateam zusam-
mengesetzt, um die Planungen 
und Umsetzungen für das anste-
hende Event auszuarbeiten. In die-
ser Zeit ist das Planungsteam zu 
einer freundschaftlichen Gruppe 
zusammengewachsen. Im Nach-
gespräch wurde von allen der 
Wunsch geäußert, den guten Kon-
takt aufrechterhalten zu wollen. 
Mittlerweile ist ein Jahr vergangen 

und der Oldtimerclub Salzbergen 
hatte jetzt den ersten Schritt getan. 
Die Oldtimerfreunde trafen sich 
am Sonntag den 07.07. 2013 bei 
schönstem Wetter am Clubhaus 
des Oldtimerclub Salzbergen, wo 
sie gemeinsam zu einer Tagestour 
durch das schöne Emsland star-
teten. Ziel war das Moormuseum 
in Groß Hesepe, wo sie eine um-
fangreiche Besichtigung mit einer 
Moorbahnfahrt erleben durften. 
Nach dem Besuch des Moor Cafes 
ging es durch ausgesuchte Wirt-
schaftswege zurück zum Vereins-
haus, wo alle den Tag mit einem 
Grillbufet abschließen konnten. 
Dieses Treffen hatte gezeigt, dass 
die freundschaftliche Beziehung 
auch nach einem Jahr nicht gelit-
ten hatte. Dieser Tag war geprägt 
von Herzlichkeit und Wärme. Alle 
hatten diesen Tag genossen und 
freuen sich schon jetzt auf das 
nächste Wiedersehen.   

Große Wiedersehensfreude
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von Achim Gandras  

Die Heinkel Kabine wurde einst 
in Speyer gebaut. Noch heute 
werden in der selben Halle vom  
Airbus-Konzern Flugzeugkom-
ponenten hergestellt. Im Som-
mer feierte man nun 100 Jahre 
Motorfl ugzeugbau vor Ort und 
ein Kabinenroller machte sich 
aus dem Kreis Olpe über 350 
Kilometer auf den Weg nach 
Hause.  

Wenn du mit 9,2 PS im Auto 
unterwegs bist, dann merkst du 
jeden Berg, bevor du ihn sehen 
kannst. Das Dreirad der einst 
sehr bekannten Flugzeugbau-
er kann seinen Viertakt-Einzy-
linder mit 175 Kubik wahrlich 
nicht verleugnen: Bei 5000 Um-
drehungen produziert er im 
Innern der plexiverglasten Kä-
seglocke eine Geräuschkulisse, 

bei der man 
sich nicht 
mehr viel zu 
sagen hat. 
Und doch ist 
es ein bemer-
kenswertes 
Erlebnis, 

denn die Ernst Heinkel AG hat-
te den sehr standfesten Motor 
aus dem erfolgreichen Tourist-
Roller zur Hand, mit dem man 
der BMW Isett a  von 1956 bis 
1958 Paroli bieten wollte. Das Ei 
aus München wucherte immer-
hin mit 12 PS aus 250 Kubik, 
und so kam bis ins Detail zum 
Tragen, worauf sich die raffi  -
nierten Flugzeugbauer  per-
fekt  verstanden. Konsequenter 
Leichtbau mit selbstt ragender 
Karosserie machte die Kabine 
schließlich über 100 Kilo leich-
ter als die bayerische Konkur-
renz. Sozusagen ein ganzer 
wohlgenährter Deutscher aus 
dem Wirtschaftswunder fuhr 
von vornherein nicht mit: Hein-
kel war auf dem heißumkämpf-
ten Markt für Rollermobile im 
Rennen.
56 Jahre später macht sich so 
ein seltener Straßenfl oh den 
Rhein entlang auf den Weg 
nach Speyer. Das Heinkel-Werk 
ist seither durch viele Hände 
gegangen, inzwischen einge-
gliedert in die Pfalz Flugzeug-
werke, die 1913 den ersten 
Motorfl ieger in der Kaiserstadt 
gebaut haben. Eine turbulente 

Ein Dreirad will nach Hause

bei der man 
sich nicht 
mehr viel zu 
sagen hat. 
Und doch ist 
es ein bemer-
kenswertes 
Erlebnis, 
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Eine Mütze, damit man sich nicht das Plätzchen verbrennt, eine Son-

nenbrille, weil das Rollermobil keine Blende hat und schließlich die 

Ohrenstöpsel, damit es doch noch irgendwie ein Mercedes wird. 

Geschichte hat der Standort in 
100 Jahren erlebt, heute ist es 
die PFW Aerospace AG im Air-
bus Konzern. 
Im Dreirad hat man gute acht 
Stunden Zeit, sich bei der An-
reise darüber Gedanken zu ma-
chen. Bei 65 km/h läuft die Ka-
bine am ruhigsten, manchmal 
wird man übermütig, zieht bis 
60 im dritt en Gang durch und 
erreicht bei leicht abschüssiger 
Strecke 85, wobei das große 
Kurbeln an der Zahnstangen-
lenkung beginnt, wenn man 

einfach nur geradeaus fahren 
will. Die Vernunft siegt, 65 tun 
es ja auch, und der Lohn lacht 
an der Zapfsäule: 2,9 Liter auf 
100 Kilometern, in einem Mo-
bil von 1957, das ist doch mal 
Kampfl inie. Dabei kommt nicht 
nur das Leergewicht von 245 
kg zum Tragen, sondern auch 
die extrem aerodynamische 
Tropfenform, die von Heinkel 
so kompromisslos umgesetz t 
wurde, dass selbst die vordere 
Stoßstange auf der einzelnen 
Türe nur als Sonderzubehör zu 

haben war, weil sie 
am CW-Wert 
nagte...
Unter der Lo-
reley hindurch 
geht die Fahrt 
weiter an Va-
ter Rhein ent-

lang nach Sü-
den. Man weiß immer 
nie genau, ob einen 
die Leute an- oder 
auslachen, jedenfalls 
sorgt man für ordent-
liche Unterhaltung 
und die Kinderfi nger, 
die einem entgegen 
gestreckt werden, 
sind rekordverdäch-
tig. Was auch auff ällt: 
Nichts wird brenzlig, 

am CW-Wert 
nagte...
Unter der Lo-
reley hindurch 
geht die Fahrt 
weiter an Va-
ter Rhein ent-

lang nach Sü-

Die ehemaligen Heinkel-Mitarbeiter Edgar Sefrin (li.) und Richard 

Stein freuen sich über die Kabine an ihrem Geburtsort in Speyer. 

Es steht nicht nur bis heute die originale Fabrikationshalle, sondern 

auch eine der beiden ursprünglichen Karosseriepressen, auf der 

inzwischen Einzelteile für den Airbus entstehen!
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alle gehen vorsichtig mit dir 
um, alle wissen, du fährst auf 
der letz ten Rille.
Verblüff ung folgt schließlich in 
Speyer am neuen Rheinhafen. 
Mitt en im Werksgelände der 
Flugzeugbauer ist noch die ur-
sprüngliche Fabrikationshalle 
der Kabine erhalten, und innen 
wundert man sich noch ein-
mal besonders: Eine der beiden 
originalen Hydraulikpressen 
von 1956, auf denen schon  die 
Bleche für das Rollermobil ge-
knickt wurden, ist bis heute im 
täglichen Einsatz . PFW-Sicher-
heitsingenieur Tomy Sobetz -
ko dazu: „Man braucht nichts 
anderes in der Einzelteilferti-
gung, die versieht verlässlich 
ihren Dienst.“ In der selben 
Halle wurde 

übrigens auch von 1963 bis 65 
der legendäre Porsche 904 Car-
rera GTS mit Kunststoffk  aros-
serie von Heinkel im Auftrag 
zusammengefügt – die millio-
nenschwere Pretiose aus dem 
Fundus des Porsche-Museums 
duckt sich zum Festakt im VIP-
Zelt neben der Kabine, um den 
Airbus-Managern in Feierlaune 
ein Stück deutscher Automo-
bilgeschichte eindrucksvoll zu 
illustrieren.
Aber Brot und Butt er sind dem 
Kleinstwagen doch näher als 
Schampus und Kaviar, und so 
fühlt sich das Dreirad im Schat-
ten seiner wahren „Mum“, der 
Müller-Weingarten-Presse am 
nächsten Tag doch sichtlich 
wohler. 

Ein Dreirad auf dem Weg nach Hause: Verschnaufpause bei Kaub 

am Rhein. Für die 350 Kilometer benötigte der 9,2 PS-Zwerg bei 

ganz entspannter Gangart fast acht Stunden.

Dort, in der historischen Hal-
le 1,  gibt es schließlich ein au-
ßergewöhnliches Wiedersehen: 
Edgar Sefrin und Richard Stein 
freuen sich besonders über das 
„Schlaglochsuchgerät“ an ihrer 
alten Wirkungsstätt e. Professor 
Ernst Heinkel stellte ab Novem-
ber 1955 die ersten Fachleute 
ein, nachdem er die Halle von 
Tabakimporteur Brinkmann ge-
kauft hatt e. Der langgestreckte 
Betonbau aus den 30er Jahren 
lag günstig am Flugplatz  in di-
rekter Nachbarschaft zu den 
Pfalz-Werken, die freilich von 
den Franzosen nach dem ver-
lorenen Krieg besetz t worden 
waren. Heute übrigens Sitz  
des Technikmuseums Speyer. 
Der Luftfahrtpionier,  der seine 
großen Rostocker Rüstungsbe-
triebe an die Sowjets verloren 
hatt e,  spekulierte auf die Wie-
deraufnahme des Flugzeug-
baus im Rahmen der Wiederbe-
waff nung des Kalten Krieges, 
aber bis dato musste man sich 
eben anders beschäftigen. „Es 
standen noch fast 1000 BMW-
Motorräder aus Wehrmachts-
beständen in der Halle“, wie 
sich Edgar Sefrin erinnert. Der 
mitt lerweile 83-jährige Inge-
nieur für Flugzeugbau war 
Leiter der Heinkel-Qualitäts-

sicherung. Später ging er nach 
Manching und baute mit am er-
sten Senkrechtstarter Heinkel-
Messerschmitt  VJ 101 für die 
Bundeswehr.  
Richard Stein hingegen war 
der Einfahrer. Er hat in jeder 
Kabine gesessen, die in Speyer 
die Fabrikation verliess. Der 
79-Jährige blieb bis zur Pensio-
nierung in der Fahrbereitschaft 
des Flugzeugwerkes, als die 
Ära Heinkel ab 1964 in Speyer 
ihr Ende gefunden hatt e. 
„Wir lieferten die Kabinen auf 
eigener Achse aus, teilweise bis 
nach Schweden ging die Reise. 
Danach lief sie jedenfalls rich-
tig und ordentlich eingefahren 
war sie auch.“ Die Rückfahrt 
wurde per Bahn gemeistert, das 
nächste Mobil wartete schon. 
Bis zu 30 Stück entstanden am 
Tag, mehr ging nicht, weil die 
Lackiererei schon im Zwei-
schichtbetrieb arbeitete und der 
Einbrennlack seine Zeit brauch-
te. 1958 wurde die gesamte 
Produktion nach Irland und 
Argentinien verkauft, bis 1965 
produzierte schließlich Trojan 
das Rollermobil in Croydon, 
südlich von London.     
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von Gerd Matrose 

In diesem Jahr waren wir im 
Weserbergland. Der Treff punkt 
diesmal nicht Sott rum, sondern die 
Sparkasse in Barrien. Alle fanden 
den Treff punkt, nur Wolfgang ist 
trotz  Navi zwei Mal an uns vorbei 
gefahren. Aber mit Bernds Hilfe hat 
er uns gefunden. Pünktlich um 9.00 
Uhr die Abfahrt, Hans-Jürgen und 
Jens haben uns verabschiedet. In 
Stolzenau an der Weser war die erste 
Pause, alle waren auch schon hungrig. 
In Petershagen über die Weser und 
durch den Schaumburger Wald nach 
Bückeburg zum Schaubergwerk 
Kleinenbremen.  Bis in die 1950er 
Jahre wurde dort Eisenerz und Kalk 
gefördert. Mit dem Schienenbus sind 
wir in den Berg gefahren und mit 
der Lore ging es dann weiter. Es ist 
interessant wie das Erz abgebaut 
wurde und dass Pfeiler stehen 
blieben um den Berg darüber zu 
tragen. An der Extertalbahn entlang 
über Rinteln Richtung Bad Pyrmont. 
Hier kamen schon die ersten Kurven 
und Steigungen. Ein wunderschöner 
Blick in das Urstromtal der Weser. 
Am Abend erreichten wir unser Hotel 

„Villa Löwenherz“ in Lauenförde bei 
Beverungen. 
Eine Ausfahrt links und rechts der 
Weser. Zunächst auf den Köterberg 
mit einem 360 Grad Rundblick bei 
strahlendem Sonnenschein. Bei 
Polle mit der Fähre über die Weser, 
dann an der Weser entlang und 
durch die Rühler Schweiz nach 
Holzminden. In Fohlenplacken gab 
es Bratwurst vom Wildschwein. 
Durch den Staatsforst Winnefeld 
nach Bad Karlshafen. Bernd hat uns 
etwas erzählt über die Stadt und den 
„Landgraf Carl Canal“. Heiner hatt e 
noch einen Geheimtip wo es ganz 
große Stücke Erdbeerkuchen gibt. 
Gleich angesteuert, ganz in der Nähe 
von unserem Hotel. In Grohnde am 
Kernkraftwerk hatt en wir um 10.00 
Uhr Termin. Auf der Bundestrasse mit 
Vollgas, sind pünktlich angekommen. 
Ein interessanter Vortrag über 
die Verteilung des Stroms in 
Deutschland. Die Wirkungsweise des 
Druckreaktors zur Dampferzeugung 
zum Antrieb der Turbine und des 
Generators wurde uns erklärt. 
Anschließend besichtigten wir 
die große Turbinenhalle mit 
dem Generator. Weiter ging die 

Ausfahrt ins Weserbergland
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Tour wieder in die Berge, in der 
Paradiesmühle war Kaff eepause 
mit einer Führung durch die Mühle 
und Erläuterungen zur Geschichte 
der Mühle. Im Weserbergland muss 
man auch die Externsteine und das 
Hermannsdenkmal gesehen haben. 
Fast alle waren schon einmal mit der 
Schule dort, aber das ist schon ein 
paar Tage her. Auf die Roller zu den 
Externsteinen. Ein paar Wagemutige 
haben auch die Steine erklommen. 
Auf dem Parkplatz  trafen wir drei 
Heinkelfreunde, Edda und Heinz 
kannten die natürlich. Anschließend 
weiter zum Hermannsdenkmal, auch 
der wurde bezwungen. Durch das 
Eggegebirge nach Bad Driburg, die 
Modelleisenbahn hatt e geschlossen. 
Zurück nach Beverungen zum 
Eis essen. Als wir vor dem 
fachwerkbunten Cordt-Holstein-
Haus die Roller parkten, kamen eine 
Dame und der Chef der Tourist-
Information zu einem Interview 
raus und zum Fotografi eren.  In 
zwei Zeitungen erschien dann 
ein Artikel mit unseren schönen 
Rollern. Nach einer Märchenstunde 
bei Dornröschen auf der Sababurg 
fuhren wir durch den Reinhardswald 
nach Hannoversch-Münden. Nach 
einem ausgiebigen Stadtbummel 
weiter zum Hohen Hagen. Das 
Turmcafe hatt e geschlossen, so dass 
wir an der Weser Pause machten. Am 
Abschiedsabend haben wir auch die 
„Rote Ampel“ in der Villa Löwenherz 
gesehen. Nach einem tränenreichen 
Abschied von Martha und der Crew 
wurde die Heimreise angetreten. 

Über Stadtoldendorf und Halle nach 
Bad Münder. In der Ziegenbuche war 
Mitt agspause. Über Bad Nenndorf 
und Rehburg nach Stolzenau an der 
Weser, der Rastplatz  war uns noch 
gut bekannt. Durch Liebenau und 
Hoya nach Bruchhausen-Vilsen zum 
Abschiedskaff ee in der Klostermühle. 
Hans-Jürgen mit Renate und Heinz 
begrüßten uns dort. Anschließend 
noch ein Erinnerungsfoto bei 
Waltraud und Harry. Dann steuerten 
alle ihre Heimathäfen an. Es war eine 
schöne und harmonische Ausfahrt 
mit vielen Kurven, Serpentinen und 
Steigungen. Am Abend hatt en wir 
uns viel zu erzählen und es wurde 
viel gelacht. Man muss nicht in die 
Alpen um Kurven zu fahren.
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von Manfred Hinz 

Da es öfters vorkommt, dass ein 
A1 Motor in den A2 eingebaut 
wird, gibt es eine einfache Lösung 
für den Schmutz fänger, da ja beim 
A1 Motor die gerade Fläche mit 
den zwei M6 Bohrungen für die 
Befestigung des Gummilappen 
fehlt. 
Man biegt sich  (oder schweißt 
wie in der Abbildung) einfach ein 
Flacheisen zurecht, Aluminium ist 
auch gut geeignet, schneidet zwei 
M6 in das Flacheisen und befestigt 
dann daran den Schmutz fänger 

und schraubt alles mit am hinteren 
M8 Bolzen vom Auspuffh  alter fest.
Wer es nun ganz genau nimmt, 
klebt unten noch Moosgummi 
drunter.

Schmutzfänger für Motor 
103/A1 im 103/A2
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Technik-Tipps unserer Mitglieder

Wir trauern um

Waldemar Koch
† 18.6.2013

Heinkel-Freunde Nord von 1994

Herbert Schulze (Schwad)
† 26.6.2013

Heinkel-Freunde Rhein-Erft

Udo-Frank Kleber

Termine - Treffen

20.-22.09.2013  Loreley (Vk)
12.-13.10.2013  Veterama Mannheim (Vk)

29.05-1.06.2014 Jahrstreffen (Vk)
03.-08.08.2014 Heinkel Touristik
Vk= Verkaufsstand Ersatzteile

Licht und Schatten - wie nahe liegen diese beieinander.
Eben noch die Freude an der Ausfahrt, bringt 

der plötzliche Unfall Düsternis. 

Bestürzt und fassungslos sind wir durch den Unfalltod, 
der einem Sohn die Eltern,

und uns liebe und vertraute Heinkelfreunde genommen hat.

Wir trauern mit der Familie, den Freunden 
und Stammtischkameraden.

Vorstand und Verwaltungsrat des HCD e.V.

Marlies und Hubert Hansen
† 16.8.2013
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VerkaufeTroll Roller mit Campi Anhänger. Hersteller IWL.Bj 1964 150ccm 2 Takt. 
2. Hand. Technisch das meiste überholt (Motor, alle Verschleissteile , Sitzbank ,..)
optisch im Originallack mit Patina. Mit Kindersitz .AHK ist eingetragen.Ori- Kaufunter-
lagen und Gutachten dabei.Voll fahrbereit und alltagstauglich. TÜV neu.
VB 2500,- € H.Muhs  040/431157  Bilder gerne per e-mail hmuhs@web.de
Verkaufe Heinkel Tourist 103 A2 Gespann mit Steib LS 200, Bj. ca. 1963/1964, 
Farbe rot, keine Papiere, Roller Fahrgestnr. 0238061, TÜV 11/82, guter Zustand,.Auf 
Anfrage gerne Bilder, Preis VHB EUR 5.000.-, Standort Frankfurt, Elselotte Saecht-
ling, elselotteschmidt@yahoo.de,  06937/567701
Verkaufe gebrauchten 200ccm Kabinenmotor kompl.mit Schwinge und Verble-
chung und Tachoantrieb zum Restaurieren. Motornr,1555xx VB 1.100,- Versand 
innerhalb EU kein Problem. Peter Schwebach  0043 650/98 29 500

Verkaufe Sitzbank für Heinkel 103 A0/A1, neu, Bezug grau, Schaumstoff und Holz-
klappe auch neu. Auflageblech alt aber im sehr guten Zustand. 150,-€ . Heinrich Lüt-
jen   04285/557

Suche Bremslichtschalter, auch defekt, für 2 Takt Heinkel. Alfred Kowal 02574/8186
Verkaufe Heinkel Tourist 103 A1 Farbe weiß Lack neu komplett überholt viele Neu-
teile TÜV neu. Oder 103 A2 Farbe Türkis vor ca. 3200 km komplett überholt TÜV. 
Preis VB, W. Haueise  07304/7620
Verkaufe Heinkel-Perle, Bj. 1956. Zustand:1   2.350,-€, Peter Bayer  09223/1391

Redaktionsschlusszeiten
Info für

Redaktionsschluss
März
15. Jan.

Juni
15. April

Sept.
15. Juli

Dez.
15. Okt.


